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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
 
Sie möchten Ihr Haus sanieren oder sich den Traum eines Eigenheims erfüllen? Mit 
der 3. Ausgabe unserer Baubroschüre Kreis Soest erhalten Sie Hilfestellung zur Um-
setzung Ihres Bauvorhabens.

Beim aktuellen Thema „Energetische Sanierung“ geht es darum, den Energiebedarf 
zu reduzieren, um klimafreundlich zu wohnen. Es gibt attraktive staatliche Förder-
möglichkeiten, über die Sie sich in dieser Broschüre informieren können.
 
Auch beim Hausbau sollte an die Umwelt gedacht werden. Sie finden auf den kom-
menden Seiten viele Lösungen, um dieses Ziel zu erreichen. Dazu gehören die Aus-
wahl von recyclebaren Baustoffen, regenerative Heizsysteme, wie z.B. Photovoltaik-
anlagen und nicht zuletzt die nachhaltige Gartengestaltung mit Insekten freundlichen 
Pflanzen.

Nutzen Sie diesen Ratgeber als Orientierungshilfe für die Verwirklichung Ihres Zu-
hauses. Eine Auswahl an regionalen Firmen, die Ihre individuellen Wünsche erfüllen, 
finden Sie in dieser Broschüre. 

Wir wünschen viel Erfolg!

 
Ihr HEGGEMANNMEDIEN-Team
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GEMEINDE WELVER 

Mittelpunkt Westfalens 

Die Gemeinde Welver, im Dreieck der Städte Hamm, Soest und Werl 
gelegen, ist mit ihren 21 Ortsteilen und rund 12.800 Einwohnern 
ein beliebter Wohn- und Naherholungsort. Daneben hat sich eine 
homogene Wirtschaftsstruktur im Bereich des Handels, Handwerks 
und des Gewerbes entwickelt. Zahlreiche Vereine bereichern mit 
verschiedensten Aktivitäten das kulturelle Leben der 21 Ortsteile. 

Prägend für die Gemeinde Welver ist der dör� iche Charakter in 
einer naturbelassen landschaftlichen Umgebung  mit zahlreichen 
Rad-, Wander- und Spazierwegen - ideal für einen Aus� ug in die 
Natur. Welver hat sich – nicht zuletzt auf Grund des Strukturwan-
dels in der Landwirtschaft – zu einer Gemeinde entwickelt, deren 
Schwerpunkt das Wohnen ist. 

Seit 2022 ist die Gemeinde Welver kommunaler Kooperationspart-
ner des Netzwerkes „Sanieren mit Zukunft im Kreis Soest“ und bie-
tet für BürgerInnen Informationen und Beratungsangebote in den 
Bereichen „energetische Sanierung“ und „generationengerechte 
Gebäudeplanung“ an. 

Gemeinde Welver  
Am Markt 4 I 59514 Welver I 02384/51-0 
rathaus@welver.de I www.welver.de
Instagram: gemeinde_welver 
Facebook: Gemeinde Welver 

WIR 

FREUEN 

UNS AUF 

SIE!
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Das Amt für Bauen und Wohnen ist als untere Bauaufsichtsbehörde 
für das Kreisgebiet - mit Ausnahme des Gebietes der Städte Pa-
derborn und Delbrück - zuständig. Neben der Erteilung von Bau-
genehmigungen gehört die brandschutztechnische Beurteilung von 
Wohn- und Gewerbeobjekten sowie die laufende Bauüberwachung 
zu den Aufgabenschwerpunkten des Amtes. Ein weiteres wichtiges 
Tätigkeitsfeld ist die Beratung der Bürger in allen bauplanungs- und 
bauordnungsrechtlichen Fragen. Als obere Bauaufsichtsbehörde ist 
das Amt für die Städte Paderborn und Delbrück als Fachaufsicht 
zuständig.

Bauantrag
Der Bauantrag ist der Antrag des Bauherrn auf eine Baugeneh-
migung für ein Bauvorhaben. Er ist bei der unteren Bauaufsichts-
behörde gemeinsam mit allen dafür erforderlichen Unterlagen 
einzureichen. Dies können in der Regel nur Personen, die eine 
Bauvorlageberechtigung haben, darunter fallen Architekten und 
Bauingenieure. Diese Dinge werden benötigt, um einen vollstän-

digen Bauantrag einreichen zu können:

• Lageplan
Darunter versteht man einen Lageplan mit Ortsvergleich und einen 
Auszug aus dem Liegenschaftsbuch. Er wird beim Katasteramt 
erstellt. 

• Auszug aus dem Liegenschaftsbuch 
Im Liegenschaftsbuch sind alle Informationen zu aktuellen oder 
historischen Grundstücken zu bekommen, die nicht in der Liegen-
schaftskarte dargestellt werden. Dazu gehören beispielsweise die 
Flächengrößen, die Nutzung, die Lagebezeichnung (Adresse) und 
die Klassifizierung (Bodenschätzungsmerkmale, Ertragsmess-
zahl). Darüber hinaus werden dort auch die Eigentümer und Ei-
gentumsverhältnisse dargestellt. Da die Informationen allerdings 
Datenschutzbestimmungen unterliegen, bekommen nur Eigen- 

BAUANTRAG, BAUGENEHMIGUNG 
UND BAUBERATUNG

tümer, Erbbauberechtigte, Nachbarn und Notare Einblick. 

• Freiflächenplan 
Der Freiflächenplan gibt einen Überblick über die Gestaltung der 
Außenanlagen des zu bebauenden Grundstückes. Außerdem wer-
den die Stellplätze dargestellt.  

• Abstandsflächenplan
Anhand der Außenwandhöhe wird der mindestens erforderliche 
Grenzabstand berechnet und eingezeichnet.

• Straßenplan
Dieser Plan ist erforderlich, wenn ein Abbruch erfolgen oder aber 
eine Baulücke geschlossen werden soll. 

• Nachweis eines Spielplatzes 
Sollen mehr als drei Wohnungen gebaut werden, muss ein Spiel-
platz errichtet oder in unmittelbarer Nähe auf einem anderen 
Grundstück vorhanden sein. 

• Berechnung der Baumasse
Die Größe des geplanten Gebäudes und sonstige überbaute Flä-
chen sowie die Bruttogrundfläche der Vollgeschosse werden ins 
Verhältnis zur Grundstücksgröße gesetzt. Beide Werte sind zu-
meist im Bebauungsplan vorgegeben.       

Fortsetzung Seite 08
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Dazu kommen noch: 
• Antrag auf Ausnahme und Befreiung mit  
 Begründung
• Unterschriften des Bauherrn und Architekten  
 auf dem Bauantragsformular, Berechnungen,   
 Bauzeichnungen, Flurkarten usw. 
• Nachweis der Planvorlageberechtigung des  
 Entwurfsverfassers
• Versicherungsnachweis des Entwurfsverfassers
• Name und Anschrift von Bauherr, Architekt und  
 Bauleiter
• Anlageverzeichnis
• Abgangs-, bzw. Erhebungsbogen des 
 Statistischen Bundesamtes
• Sollte ein zu geriner Grenzabstand bzw. eine 
 Grenzbebauung vorliegen, ist zumeist eine  
 Stellungnahme der Nachbarschaft nötig 
• Statische Berechnung mit Positionsplänen
• Schall- und Wärmeschutzberechnung

     

Fortsetzung Seite 08
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Baugenehmigung 
Die Baugenehmigung ist ein zentrales Element des Baurechts. In 
Deutschland hat ein Bauherr grundsätzlich das Recht sein Grund-
stück zu bebauen, zu verändern und zu nutzen. Um nun allerdings 
wildes Bebauen und Abreißen zu verhindern, hat der Gesetzgeber 
dieser so genannten Baufreiheit dadurch einen Riegel vorgescho-
ben, dass er dem geplanten Bau bzw. dem Abriss erst zustimmen 
muss. Allerdings ist diese Baugenehmigung nicht gleichbedeu-
tend mit einer Erlaubnis, das Bauvorhaben auch direkt umsetzen 
zu können. Durch die Erteilung der Baugenehmigung wurde letzt-
endlich nur festgestellt, dass das bauliche Vorhaben bestimmten 
öffentlich-rechtlichen Vorschriften entspricht. Es kann durchaus 
noch sein, dass der Bauherr in Eigenverantwortung weitere Ge-
nehmigungen, zum Beispiel wasserrechtliche oder immissions-
schutzrechtliche, einholen muss.

Es ist ratsam, bereits vor dem Bauantrag eine so genannte Bau-
voranfrage zu stellen. Wird daraufhin ein Bauvorbescheid erlas-
sen, ist die Baubehörde an diesen gebunden.

Wird nach einer bestimmten Zeit nicht mit dem Bau begonnen, 
kann eine Baugenehmigung ungültig werden. Darüber hinaus 
braucht eine Abweichung von genehmigten Plänen eine erneute 
Zustimmung durch die Behörde. 

Sollte eine Baugenehmigungsbehörde eine Baugenehmigung, 
nach Auffassung des Bauherren, zu Unrecht nicht erteilt haben, 
kann der Bauherr vor dem Verwaltungsgericht klagen. Dazu muss 
er auch bei der Behörde innerhalb kürzester Zeit (zumeist nach vier 
Wochen) Widerspruch eingelegt haben. 

Widerspruch von Nachbarn
Im Normalfall erhält der Bauherr durch eine Unterschrift der Nach-
barn das Einverständnis zum Bauvorhaben. Sollte ein Nachbar 
nicht unterschreiben, so erhält er ein Exemplar der Baugenehmi-
gung und kann dagegen bei der Baubehörde Widerspruch ein-
legen. Dieser Widerspruch hat allerdings keine aufschiebende 
Wirkung. Der Bauherr kann also mit den Bauarbeiten beginnen, 
sobald er alle Genehmigungen erhalten hat. Das Bauvorhaben 
kann erst dann aufgeschoben werden, wenn der Nachbar vor dem 
zuständigen Verwaltungsgericht einen Antrag auf Anordnung der 
aufschiebenden Wirkung stellt. 

Bauabnahme 
Ist ein Bauwerk fertig gestellt, muss eine Bauabnahme vorgenom-
men werden. Bei größeren Bauten wird der Rohbau auch während 
der Bauphase geprüft. Erst wenn alles in Ordnung ist, wird die Be-
nutzungs- bzw. Wohnbewilligung erteilt. 

Generelle Baugesetze des Bundes und der Länder:

Das Baugesetzbuch (BauGB) 
Dort geht es ausschließlich darum, was die Gemeinden hinsicht-
lich Bauleitplanung, Städteplanung, Naturschutz usw. zu beachten 
haben. 

Die Landesbauordnungen der Bundesländer
Wie groß ein Grenzabstand sein muss, kann von Bundesland zu 

• Bauzeichnungen
Bauzeichnungen müssen alle notwendigen Grundrisse, Ansichten, 
Schnitte, Maßangaben, Raumbezeichnungen und Eintragung der 
vorhandenen Geländehöhen darstellen. Bei Umbauten müssen 
die bestehenden, abzubrechenden und neuen Bauteile gekenn-
zeichnet werden. 

• Baubeschreibungen
Neben der allgemeinen Baubeschreibung ist dieser Punkt beson-
ders wichtig, wenn Feuerungsanlagen gebaut werden oder Räu-
me künftig der Lagerung von wassergefährdenden Stoffen dienen 
sollen. 

• Entwässerungspläne mit Beschreibung:
Diese Pläne sind eine Lageskizze, in welcher der Straßenkanal, 
dessen Lage und Höhe sowie die Gebäude- und Sockelhöhe mit 
Berechnung des anfallenden Regen- und Schmutzwassers einge-
zeichnet werden.  

     

Fortsetzung Seite 10
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https://immoprofis365.de/
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Folgende Angaben zum Haus sollten 
bei der Leistungsbeschreibung nicht 
fehlen: 
• Planungsunterlagen (Entwurf, Bauantrag, Bauleitung) 

• Erdarbeiten (ohne/mit Keller, Bodengutachten) 

• Maurerarbeiten (Baustelleneinrichtung, Fundament, Keller,   
 Außenwände, Innenwände (tragend und nicht tragend), 
 Kellerdecke, Erdgeschossdecke, Schornstein) 

• Zimmerarbeiten (Art u. Ausführung des Dachstuhls) 

• Dachdeckerarbeiten (Ziegel, Dachentwässerung, belüftet  
 oder unbelüftet) 

• Elektroinstallation (Lampenauslass, Schalter, Steckdosen) 

• Sanitäranlagen (Material, Wasserleitungen und  
 Abflussrohre,  Badausstattung, Küche, Heizungs- und  
 Waschkeller, Rohre zum ausbaufähigen Dachgeschoß,  
 Außenzapfstelle) 

• Heizungsanlage (Wärmebedarf, Heizkörper, Wärmeerzeuger) 

• Putzarbeiten (Innenputz, Außenputz) 

• Estricharbeiten (Art des Estrichs in Keller und in Erd- und 
 Dachgeschoß) 

• Fliesenarbeiten (Fußböden, Wände, Wert der Fliesen) 

• Schlosserarbeiten 

• Fensterbänke (innen und außen) 

• Treppen (Hauseingang, Innentreppen, Treppe zum 
 Dachgeschoss, Kelleraußentreppe) 

• Tischlerarbeiten (Fenster, Hauseingangstür, Innentüren, 
 Dachflächenfenster etc.) 

• Dachgeschossausbau 

• Malerarbeiten (Tapete, Farbe) 

• Fußboden (Aufbau, Beläge) 

• Rollläden (Farbe, Material, Bedienung) 

• Garagen (Torautomatik, Art des Tores, Eindeckung) 

Bundesland verschieden sein. Alle Informationen dazu gibt es in 
den jeweiligen Landesbauordnungen. 

Die Landesbauordnung des Landes NRW 
gibt es hier: https://recht.nrw.de/ 

Die Baunutzungsverordnung (BauNVO) 
In diesem Gesetz werden die möglichen Festsetzungen bezüglich 
Art und Maß der baulichen Nutzung eines Grundstücks, der Bau-
weise und der überbaubaren Grundstücksfläche geregelt.

Honorarordnung für Architekten (HOAI)
Die Honorarordnung für Architekten und (Bau-)Ingenieure legt fest, 
was der Architekt für seine Leistungen abrechnen darf. 

Leistungsbeschreibung
Der Bau eines Hauses sollte finanziell auf einem sicheren Funda-
ment stehen. Dies heißt besonders, dass die Kosten feststehen 
sollten. Eine Bau- und Leistungsbeschreibung hält fest, was die 
den geplanten Bau ausführende Firma alles leisten muss - und 
dies so genau und bis ins Detail wie möglich. Auf den Zusatz „oder 
ähnlich“ sollte gänzlich verzichtet werden.
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Inhalt - LEISTUNGSBESCHREIBUNG

Allgemeines
In der Leistungsbeschreibung steht, wie das künftige Gebäude aus-
sehen und ausgestattet sein soll. Aufgelistet sein sollten sämtliche 
Leistungen des Bauunternehmens bzw. des Fertighausherstellers 
sowie die im und am Haus verwendeten Materialien. Die Standardbe-
schreibung durch den Bauunternehmer reicht als Vertragsgrundlage 
nicht aus. Alle Sonderleistungen und persönlichen Vorstellungen 
müssen vor dem Vertragsabschluss verhandelt und schriftlich fest-
gelegt werden. Auch der Punkt Finanzen muss genau aufgelistet 
werden. Wichtige Punkte sind unter anderem, welche Leistungen im 
Grundpreis enthalten sind, für welche Leistungen welche Kosten ent-
stehen und welche Leistungen nicht im Angebot sind. 

Planung
Ebenfalls angegeben werden sollte, ob Ingenieur- und Architekten-
leistungen zum Leistungsumfang zählen. Diese machen rund 10 % 
der Gesamtkosten eines Hauses aus. Wichtig ist zudem, dass die 

Bauleitung gemäß Landesbauordnung in den Bauleistungen enthal-
ten und namentlich bekannt ist. Viele spätere Baumängel werden 
nämlich durch eine mangelhafte Bauleitung verursacht. Auch eine 
Zusicherung über schallschutztechnische und wärmeschutzmäßige 
Nachweise sollte in der Leistungsbeschreibung enthalten sein. Ver-
tragsgrundlage sollten die allgemein anerkannten Regeln der Tech-
nik und die speziellen technischen Vorschriften wie verschiedene 
DIN-Normen und die VOB sein. Sämtliche technischen Planungsun-
terlagen müssen dem Bauherrn zur Verfügung gestellt werden. 

Voruntersuchungen und Erdarbeiten
In der Leistungsbeschreibung wird häufig vorausgesetzt, dass das 
Gelände ebenerdig und der Boden einfach abzutragen ist. Ist das 
nicht der Fall, liegen die Mehrkosten beim Bauherrn. Um unge-
planten Kosten vorzubeugen, sollte daher vor Vertragsabschluss ein 
Bodengutachten erstellt und in den Vertrag aufgenommen werden. 
Das Gutachten muss Angaben über Abtragen und Transport des 
Erdreichs enthalten. Ebenso sollten eine eventuelle Lagerung des 
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Mutterbodens auf dem Gelände, die Verfüllung der Arbeitsräume, 
Angaben zur Herrichtung nach Fertigstellung und das Schachten 
von Versorgungs- und Entwässerungsleitungen in der Leistungsbe-
schreibung schriftlich fixiert sein.

Beschreibung der einzelnen Gewerke
Besonders detailliert müssen die einzelnen Gewerke und die Bau-
konstruktion des Hauses beschrieben werden. Bei einem Ausbau-
haus muss darüber hinaus geklärt werden, wer für welche Ausbau-
stufen verantwortlich ist und wer die Kosten trägt. Je genauer und 
ausführlicher eine Baubeschreibung ausfällt, desto eindeutiger ist 
in einem Streitfall die Rechtslage. 

Schutz
Es ist das Horrorszenario für jeden Bauherrn. Die Baufirma ist 
plötzlich pleite, Leistungen für bereits gezahlte Gelder werden 
nicht mehr erbracht bzw. Mängel am Bau werden nach der Fertig-
stellung nicht mehr behoben. Hält man sich an gewisse Grundsät-
ze, kann man das Risiko minimieren. 

Raten nach Baufortschritt zahlen 
Ratsam ist es, die jeweils anfallenden Raten nach Baufortschritt zu 
bezahlen. Von einem Vertrag, der eine Vorabzahlung von einem 
Viertel oder gar der Hälfte der Kosten verlangt, sollte der Bauherr 
Abstand nehmen. Im Falle einer Pleite der Baufirma wäre das Geld 
verloren. Sollte es zu unerklärlichen Zeitverzögerungen kommen, 
ist ebenfalls Vorsicht geboten. Sie können ein Zeichen für eine dro-
hende Insolvenz sein.

Vorab erkundigen

Vor einer Vertragsunterschrift sollte der Bauherr ausreichend Er-
kundigungen über die Baufirma eingeholt haben. Die Hausbank 
kann beispielsweise bei der Schufa Auskunft über die finanziellen 
Verhältnisse der Baufirma einholen. Weiterhin sollte der Bauherr 
auf eine Erfüllungsbürgschaft bestehen. Dies ist eine Bestätigung 
der Bank der Baufirma, dass sie das Geld an den Bauherrn aus-
zahlt, wenn die Baufirma in der Bauphase pleite macht. Bei gesun-
den Baufirmen stellt die Erfüllungsbürgschaft kein Problem dar. 

Exakter Bauvertrag
Der Bauvertrag sollte - ebenso wie die Leistungsbeschreibung - 
exakt und bis ins Detail ausformuliert sein. Aussagen wie „oder 
ähnlich“ sind zu vermeiden und können zu Konflikten bzw. hohen 
Zusatzkosten führen. Daher sollte vor der Vertragsunterzeichnung 
unbedingt ein unabhängiger Anwalt, Architekt oder die Verbrau-
cherzentrale zur Prüfung des Vertragswerks mit eingebunden wer-
den. 

Vermessungen

Gebäudeeinmessung 
Der Gesetzgeber hat Eigentümer und Erbbauberechtigte verpflich-
tet auf ihrem Grundstück neu errichtete Gebäude sowie im Grund-
riss veränderte Gebäude durch das Katasteramt oder einen öffent-
lich bestellten Vermessungsingenieur einmessen zu lassen. Ziel ist 
es, das Liegenschaftskataster auf dem neuesten Stand zu halten, 
was für Notfalldienste, Navigationssysteme, Planungsgrundlagen 
oder aber zur Eigentumssicherung wichtig ist. Die Kosten dafür 
trägt der Eigentümer.
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Teilungsvermessung 
Durch Teilungsvermessungen werden bestehende Grundstücke 
im Liegenschaftskataster zerlegt, um daraus neue Grundstücke zu 
bilden. Sie sind erforderlich, wenn Teile von Grundstücken verkauft, 
mit einem Erbbaurecht belastet oder aus sonstigen Gründen als 
selbstständige Grundstücke im Grundbuch geführt werden sollen. 
Die Durchführung erfolgt auf Antrag bei einer Vermessungsstelle. 

Grenzvermessung 
Grenzvermessungen kommen zumeist dann zum Einsatz, wenn 
bei Bauvorhaben eine Mauer oder ein Zaun errichtet werden sol-
len. Auch bei Grenzstreitigkeiten bei bestehenden Grundstücken 
wird auf die Grenzvermessung zurückgegriffen. Das Ergebnis der 
Grenzvermessung wird vor Ort markiert, in einer Grenzniederschrift 
beurkundet und in das Liegenschaftskataster übernommen. Dies 
ist der wesentliche Unterschied zur kostengünstigeren Amtlichen 
Grenzanzeige.

Amtliche Grenzanzeige 
Auch Amtliche Grenzanzeigen können bei der Planung einer Mau-
er, eines Zaunes sowie bei Grenzstreitigkeiten herangezogen wer-
den. Die Grenzpunkte werden mit Pflöcken oder Kreidezeichen 
kenntlich gemacht. Anders als bei der Grenzvermessung werden 
fehlende Grenzzeichen nicht neu eingesetzt. Auch eine Beurkun-
dung und ein Eintrag in das Liegenschaftskataster erfolgt nicht.

Lageplan/ Amtlicher Lageplan 
Grundlagen für einen Lageplan sind das Liegenschaftskataster, 
das Grundbuch, Angaben aus dem Bebauungsplan sowie son-
stige bau- und planungsrechtliche Festlegungen. Erforderlich ist 
ein solcher Plan für

 - die Teilungen von bebauten Grundstücken  
 - die Eintragung einer Baulast
 - den Bauantrag in besonderen Fällen

Vereinigung von Grundstücken 
Unter bestimmten Voraussetzungen können mehrere Grundstücke 
zu einem neuen Grundstück zusammengefasst werden. Dabei 
wird zwischen der katastermäßigen Verschmelzung und der Verei-
nigung im Grundbuch unterschieden.

Katastermäßige Verschmelzung
Darunter versteht man die Verschmelzung mehrerer Grundstücke im 
Liegenschaftskataster. Folgende Voraussetzungen müssen dafür er-
füllt sein:
 - Sie bilden örtlich u. wirtschaftlich eine Einheit.
 - Sie sind im Grundbuch unter einer laufenden  
  Nummer gebucht.

Beantragung der Verschmelzung
In der Regel erfolgt die Beantragung der katastermäßigen Ver-
schmelzung zusammen mit der Beantragung der Vereinigung. Der 
Antrag kann beim Amt für Geoinformation, Kataster und Vermes-
sung gestellt werden. Als Eigentümer wird ein Personalausweis 
benötigt. Eine beauftragte Person braucht eine notariell beglaubi-
gte Vertretungsvollmacht.
 

Weitere Informationen finden Sie  
auf der Website des Kreises Soest: 

www.kreis-soest.de
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Neues aus der  
Landesbauordnung in NRW

Erleichterungen bei Dachausbau und Aufstockung

Der Ausbau von Dachgeschossen und Dachaufbauten ist künftig laut 
NRW-Landesbauordnung verfahrensfrei möglich, wenn sie statisch 
unbedenklich sind. So soll die Schaffung von Wohnraum erleichtert 
werden.

Baugenehmigungen sollen beschleunigt werden

Das Baurechtsmodernisierungsgesetz stellt erstmals klar, dass 
das Schriftformerfordernis, beispielsweise bei Bauantrag und 
Bauvorlagen sowie bei der Baugenehmigung durch eine elek-
tronische Form gemäß Verwaltungsverfahrensgesetz für das 
Land NRW ersetzt werden kann.
Mit dem neuen Gesetz wird die Durchführung einer Vollstän-
digkeitsprüfung von eingereichten Bauvorlagen durch die Bau-
aufsichtsbehörde binnen zwei Wochen verankert. Sind die 
Unterlagen unvollständig oder mit Mängeln behaftet, hat die Bau-
aufsichtsbehörde unter Nennung der Gründe die Bauherrschaft 
zur Nachbesserung aufzufordern.
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Ausbau von Obergeschossen soll einfacher werden

Der Ausbau von Obergeschossen soll in Gebäuden, die vor 
dem 1.1.2019 errichtet worden sind, erleichtert werden, wenn er 
der Entstehung neuen Wohnraums dient. In diesem Fall könne  
beispielsweise auf die ansonsten ab dem vierten Geschoss  
geltende Aufzugspflicht verzichtet werden.

Energetische Dämmung von Außenwänden

Vereinfacht werden soll auch die nachträgliche energetische  
Dämmung von Außenwänden – hier bis zu 30 Zentimeter – und  
Dächern. Das soll auch dann gelten, wenn die Nachbargebäude 
sehr dicht stehen. 

Wohnungen fürs Leben.

Die Gewährleistung sozialer Mindeststandards in Bezug auf die  
Anforderungen an die Barrierefreiheit, insbesondere von Gebäu-
den mit Wohnungen und öffentlich zugänglichen Bauten, wurde 
neu gefasst:
-  Künftig sind Wohnungen in Gebäuden der Gebäudeklasse  
 drei und höher barrierefrei und eingeschränkt für  
 Rollstuhlfahrer nutzbar zu bauen.

In dem Zusammenhang sind in Nordrhein-Westfalen die DIN-Nor-
men 18040-1 (Barrierefreies Bauen – Planungsgrundlagen – 
Teil 1: Öffentlich zugängliche Gebäude) und 
18040-2 (Barrierefreies Bauen – Planungsgrundlagen – 

Teil 2: Wohnungen) eingeführt worden, um einheitliche Anforde-
rungen an die Umsetzung der Barrierefreiheit zu gewährleisten.

5G-Ausbau

Die Novelle erleichtert auch den Aufbau höherer Antennen zum  
Ausbau des schnellen 5G-Mobilfunknetzes.

Leerstand: Wird der Abriss verordnet?

Die Kommunen sollen das Recht erhalten, Eigentümer von  
Gebäuden, die lange leer stehen, zum Abriss zu zwingen.
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Innovationsklausel für Innenstädte

Für die Innenstädte wurde eine sogenannte Innovationsklausel  
eingeführt, die Nutzungsänderungen für einen Zeitraum von zwölf 
Monaten erleichtert. Damit soll verhindert werden, dass Geschäfte, 
die in der Coronakrise aufgeben mussten, lange leer stehen.

Stellplätze

Die Landesregierung wird ermächtigt, über eine Rechtsverordnung 
die Zahl der notwendigen Stellplätze (Kraftfahrzeugstellplätze und 
Fahrradabstellplätze) im Zusammenhang mit der Errichtung von  
Anlagen zu regeln. Diese Vorschrift berücksichtigt, dass die  
Freihaltung des öffentlichen Verkehrsraums von ruhendem Verkehr 
kein spezifisch bauordnungsrechtliches Anliegen ist, sondern letztlich 
eine Frage der jeweiligen kommunalen Verkehrskonzeption und -politik

Neue Maßnahmen gegen Schottergärten

In der Bauordnungsnovelle sind zudem neue Maßnahmen gegen 
Schottergärten vorgesehen. Vorschrift ist überbaute Flächen zu  
begrünen und wasseraufnahmefähig zu gestalten. Verstöße wur-
den häufig nicht geahndet, das wird sich ändern. Künftig soll die  
Prüfung, wie die Vorschriften regelgerecht umgesetzt werden, 
schon im Baugenehmigungsverfahren verankert werden.

Die Bauordnung des Landes NRW gibt es hier: 

www.bauordnungen.de
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HAUSBAU

Klare Formen, treppenfreie Wege, ein einheitliches Wohnambiente 
und verschiedenste Gestaltungsmöglichkeiten: Bungalows mit ih-
rer eingeschossigen Bauweise haben viele Vorteile – und sind nicht 
nur bei älteren Hausbauern, sondern auch bei Familien mit kleinen 
Kindern gefragt.

KEINE TREPPEN - KEINE STURZGEFAHR
Das Wohnen und Leben auf einer Ebene ist modern und prak-
tisch. Alle Zimmer sind leicht zugänglich und erreichbar. Durch das 
ebenerdige Wohnen verzichtet man auf jegliche Treppen, sodass 
ein Unfallrisiko bei Kindern oder Senioren wesentlich geringer ist. 
„Wir waren das Treppensteigen leid und sehnten uns nach einem 

unkomplizierten und praktischen Haus. Aber auch mit Blick in die 
Zukunft macht das Leben auf einer Ebene vieles einfacher“, erzäh-
len Kathrin und Matthias Speth, die mit dem Wohnkonzept eben-
Leben von WeberHaus ihr Traumhaus verwirklicht haben. Wie alle 
Fertighäuser des Anbieters ist der Bungalow aus dem nachhaltigen 
Baustoff Holz besonders energieeffizient. Von vorne zeigt sich das 
Haus mit Flachdach zurückhaltend, während es sich auf der Rück-
seite weit öffnet. Rahmenlose, barrierefreie Fenster-Schiebetüren 
sind typisch für diese Bauweise und lassen die Grenzen von innen 
und außen verschwinden. So werden der Garten und der Wohn-
Essbereich mit angrenzender offener Küche zu einem großen 
Raum. Alles ist hell und lichtdurchflutet.

STUFENLOSER WOHNKOMFORT
BUNGALOWS: DAS WOHNEN AUF EINER EBENE 

BIETET VIELE VORTEILE

Moderne Bungalows in Fertigbauweise bieten viele Vorteile und 
stehen bei Hausbauern hoch im Kurs. Foto: djd/WeberHaus
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GESTALTERISCHE FREIHEIT
Ein großes Plus ist, dass sich ein Bungalow individuell und frei ge-
stalten lässt. Anstatt eines Flachdachs kann er beispielsweise ein 
Walmdach oder versetztes Pultdach haben, er kann als Winkelbun-
galow geplant werden, rechteckig, mit Z- oder U-förmigem Grund-
riss. Ein Erker ist ebenso möglich wie die Fassadenverkleidung mit 
Holzelementen oder Lichtkuppeln im Flachdach. Viel Gestaltungs-
spielraum bietet etwa auch ein Bungalow aus der Baureihe myLife, 
über die man sich unter www.weberhaus.de genauer informieren 
kann. Die Häuser im Bauhausstil werden in vier Größen angeboten, 
können auf Wunsch barrierefrei und mit Einliegerwohnung gestaltet 
werden. Da generell die Statik bei einer eingeschossigen Bauweise 
weniger berücksichtigt werden muss, als es bei mehrgeschossigen 
Häusern der Fall ist, können Türen, Fenster und Wände zur Raum-
aufteilung nahezu frei gesetzt werden. Offene Raumkonzepte sind 
damit problemlos möglich - und die Wohnfläche kann optimal auf 
die jeweiligen Bedürfnisse abgestimmt werden. Eine U-Form mit 
zwei Trakten etwa ist ideal für alle, die Arbeits- und Wohnbereich 
voneinander trennen wollen. Ein Bungalow bietet außerdem den 
Vorteil, dass er jederzeit baulich erweitert werden kann, ohne mit 
der Grundstruktur der ursprünglichen Bauweise zu brechen. (djd)

https://immoprofis365.de/
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NACHHALTIG UND  
NATURNAH BAUEN

LEICHTBETON-MAUERWERK AUS BIMS ALS UMWELT-
SCHONENDE UND ENERGIESPARENDE LÖSUNG

Die meisten Rohmaterialien für die Herstellung von Baustoffen 
kommen aus der Natur. Wer nachhaltig bauen möchte, sollte da-
her im Vorfeld gut prüfen, wie groß die jeweiligen Auswirkungen auf 
die Umwelt sind. Lange Transportwege beispielsweise oder das 
Abholzen von Wäldern setzen dem ökologischen Gleichgewicht 
zu. Aus diesem Grund nimmt verantwortungsvolles und umwelt-

freundliches Bauen eine wachsende Bedeutung ein. So ist etwa 
Bims in einigen Regionen Deutschlands in großen Mengen verfüg-
bar. Der Rohstoff ist vulkanischen Ursprungs und bietet zahlreiche 
ökologische Vorteile für langlebige Gebäude.
 
Energiesparend schon in der Fertigung
Lange Brennprozesse mit entsprechend hohem Energiebedarf, 
wie sie bei anderen massiven Baustoffen üblich sind, braucht es 
nicht, um Leichtbetonsteine aus Bims oder Blähton herzustellen, 
erklärt Diplom-Ingenieur Andreas Krechting von KLB Klimaleicht-
block: „Stattdessen härten die massiven Mauersteine lediglich in 
Trockenlagern an der Luft aus.“ Somit sind sie besonders nach-
haltig und energiesparend bereits in der Produktion. „Einen ent-
scheidenden Vorteil stellt auch die kurze Distanz zum Neuwieder 
Becken dar, einem der größten Bims-Abbaugebiete Europas“, 
fügt Krechting hinzu. Folglich ist die Kohlendioxid-Belastung des 
Leichtbetonsteins auch wegen seiner regionalen Gewinnungs-
stätten sowie der damit verbundenen kurzen Transportwege sehr 
gering.
 
Heizkosten senken und ein gesundes Raumklima schaffen
Familien, die bei der Planung ihres Eigenheims auf eine Gebäude-
hülle aus Leichtbeton setzen, entscheiden sich darüber hinaus für 
einen langlebigen Baustoff. Zusätzlich sparen die massiven Außen-
wände während der gesamten Nutzungsdauer des Hauses große 
Mengen an Kohlendioxid und Energie ein. Möglich macht das die 
hohe Wärmedämmleistung des Baustoffes, der in kalten Winter-
monaten für spürbar weniger Heizkosten und im Sommer für an-
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Regionale Herstellung: Das Neuwieder Becken gilt als eines der 
größten Bims-Abbaugebiete in Europa und sorgt für kurze Wege. 
Foto: djd/KLB Klimaleichtblock

genehm temperierte Innenräume ohne unangenehmen Hitzestau 
sorgt. Nähere Informationen zu ökologischen Leichtbetonsteinen 
gibt es etwa direkt beim Hersteller unter www.klb-klimaleichtblock.
de oder telefonisch unter 02632/25770. Ein weiterer Vorteil des Na-
turmaterials Bims: Die Bewohner können sich aufgrund der mine-
ralischen Zusammensetzung des Mauerwerks über ein besonders 
wohngesundes Raumklima freuen. (djd)
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EIN ZUHAUSE MIT ZUKUNFT
NACHHALTIG, ENERGIEEFFIZIENT UND KLIMAFREUNDLICH 

BAUEN DANK BIOBASIERTEM DÄMMSTOFF
Baugrundstücke, vor allem in den Städten, sind rar. Dennoch ist 
das eigene Haus für viele Familien noch immer ein großer Traum. 
Dabei legen junge Bauherren großen Wert auf Nachhaltigkeit, 
denn nur ein energieeffizientes und klimagerechtes Eigenheim ist 
ein Zuhause, das auch in Zukunft besteht. Aber: Zugleich ökono-
misch und ökologisch bauen, geht das? Ja! Einen wichtigen Bei-
trag zum Klimaschutz leistet u. a. die Dämmung eines Hauses. 
Sie entscheidet mit darüber, wie viel Heizenergie nach draußen 
entweicht. Mit LINITHERM LOOP von Linzmeier steht nun ein neu-
er biobasierter Dämmstoff zu Verfügung, der aus rund 60 Prozent 

Biomasse – z. B. Pflanzenstängeln, ausgedroschenem Mais oder 
Stroh – besteht und als Aufsparrendämmung LINITHERM LOOP 
PAL N+F die höchste Dämmeffizienz aller derzeit auf dem Markt 
befindlichen biobasierten Dämmstoffe aufweist. So entweicht 
nur wenig Heizwärme nach draußen. Das schont nachhaltig das 
Klima – und schon jetzt den Geldbeutel, denn die geringe Wär-
medurchlässigkeit schlägt sich in einer höheren Förderung durch 
den Staat und niedrigeren Heizkosten nieder. Die beidseitige Alu-
kaschierung der Dämmelemente ist zudem recycelbar und der 
Dämmkern nimmt keine Feuchtigkeit auf. Mit einer Halbwertzeit 

Die beidseitige Alu-
kaschierung der 
Dämmelemente ist 
recycelbar und der 
Dämmkern nimmt 
keine Feuchtigkeit 
auf. Mit einer Halb-
wertzeit von mehr 
als 50 Jahren ist 
er außerdem sehr 
langlebig und damit 
nachhaltig – das ist 
nachhaltiges Bauen 
mit Zukunft. Fotos: 
epr/Linzmeier
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von mehr als 50 Jahren ist er außerdem sehr langlebig 
und damit nachhaltig. Produziert wird der biomasseba-
sierte Dämmstoff ebenfalls klima- und umweltschonend 
in einer CO2-neutralen Produktionsstätte bei Linzmeier in 
Deutschland. Da die Bauteile schlank und platzsparend 
sind, lassen sie sich ebenso schnell wie kostengünstig 
herstellen. Fazit: Nachhaltiges Bauen ist nicht nur not-
wendig, sondern auch möglich. Mehr dazu unter www.
linzmeier.de. (epr)

https://www.schmidt-und-schmidt.de/
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MODERNE TECHNIK HINTER 
TRADITIONELLER HOLZFASSADE

SCHWEDENHÄUSER VERBINDEN IHR TYPISCHES FLAIR MIT 
ZEITGEMÄSSER ENERGIESPARTECHNIK

Leben auf einer Etage: Eingeschossige 
Schwedenhäuser im Bungalow--Stil sind 
besonders beliebt. Foto: djd/Eksjöhus

Vier der zehn glücklichsten Länder der Welt liegen dem „World 
Happiness Report 2021“ der Vereinten Nationen zufolge in Skan-
dinavien. Tatsächlich sind die Menschen im Norden Europas be-
kannt für ihren entspannten Lebensstil, ihren familiären Zusam-
menhalt und ihre enge Verbundenheit zur Natur. Viele, die ihren 
Urlaub in Skandinavien verbringen, nehmen sich ein Stück dieses 
Lebensgefühls mit nach Hause. Andere wollen gleich ihr ganzes 
Eigenheim in diesem Stil gestalten: Schwedenhäuser mit ihrer 

charakteristischen Holzfassade stehen hierzulande hoch im Kurs.

KLASSISCH UND NACHHALTIG ZUGLEICH
Beim Trend zum schwedischen Baustil geht es nicht nur um die 
typisch skandinavische Behaglichkeit. Unter der traditionellen Op-
tik verbergen sich heute eine zeitgemäße Energiespartechnik und 
hohe Energieeffizienz. Schließlich bauen die meisten nur einmal im 
Leben und haben deshalb auch die laufenden Ausgaben sowie 
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die zu erwartende Wertentwicklung der 
Immobilie im Blick. Mit über 75-jähriger 
Erfahrung hat beispielsweise Eksjöhus 
das Konzept der Schwedenhäuser in 
Sachen Wärmeschutz, Haustechnik und 
der Nutzung erneuerbarer Energie im-
mer weiter entwickelt. Somit lassen sich 
heute sparsame und umweltfreundliche 
Eigenheime verwirklichen, die gleich-
zeitig für das schwedisch-entspannte 
Lebensgefühl stehen. Hohen Anteil an 
der Nachhaltigkeit der Häuser hat aber 
auch das traditionelle Baumaterial Holz, 
das bei diesem Fertighausanbieter aus 

Zeitlos elegant und im Inneren hochmodern: Schwe-
denhäuser verbinden skandinavische Behaglichkeit 
mit hoher Energieeffizienz. Foto: djd/Eksjöhus
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STADT GESEKE

Geseke, die Geburtsstadt eines Kardinals und einer 
Olympiasiegerin, liegt landschaftlich reizvoll zwischen Haar-
strang und Münsterland am historischen Hellweg. Differenzierte 
Kinder-Betreuungsangebote, alle Schulformen vor Ort, ein 
Krankenhaus, Ärzte, Altenheime, vielfältige Sport- und 
Erholungsangebote sowie die wirtschafts- und verkehrs-
geographisch günstige Lage des Standortes Geseke 
bieten ein attraktives Umfeld für Jung und Alt zum 
Wohnen, Leben und Arbeiten. Geseke ist problemlos mit 
der Bahn, über die Autobahn A44 sowie die B1 zu erreichen.  

Die Stadt Geseke beabsichtigt weiterhin Bauplätze in der Kern-
stadt zur Verfügung zu stellen. Interessenten können sich in 
eine Bewerberliste eintragen lassen. Entweder persönlich beim 
städtischen Liegenschaftsamt oder über einen Bewerber-
bogen, der auf der Internetseite der Stadt Geseke unter www.
geseke.de unter der Rubrik Leben & Wohnen zu finden ist. 
Fragen beantwortet Ihnen das Team des Liegenschaftsamtes 
gerne unter der Telefon-Nummer 02942 500 -521 / -522.

An der Abtei 1 | 59590 Geseke | www.geseke.de

eigenen Wäldern im südschwedischen Hochland stammt und auf 
handwerkliche Weise weiterverarbeitet wird.

WOHNQUALITÄT IM SKANDINAVISCHEN STIL
Schwedenhäuser lassen sich oft auf den ersten Blick erkennen. 
Die Holzfassade im typischen Schwedenrot oder anderen kräfti-
gen Farben, Holzüberdachungen, Veranden und Sprossenfenster 
sind Kennzeichen der klassischen Bauweise. Ebenso wichtig ist 
die einladende und behagliche Innengestaltung. Bei Grundriss 
und Größe haben die zukünftigen Hausbesitzer freie Hand: Vom 
bequemen Wohnen auf einer Ebene im Bungalow bis zur groß-
en, repräsentativen Stadtvilla decken die Häuser unterschied-
lichste Bedürfnisse ab. Unter www.eksjohus.de gibt es weitere 
Inspirationen sowie Kontaktmöglichkeiten zu den Verkaufsbüros in 
Deutschland. Gut zu wissen: Schwedische Architekten können die 
Hausentwürfe zudem noch an eigene Wünsche anpassen. Indivi-
dualität ist ebenso möglich bei der Fassadengestaltung. Mit der 
klassischen Holzoptik sowie mit Stein- und Putzfassaden stehen 
verschiedene Möglichkeiten zur Auswahl. (djd).

https://immoprofis365.de/
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Das Bausparen läuft in der Regel in mehreren Phasen ab. In 
der Abschlussphase wird der Bausparvertrag abgeschlossen. 
Es folgt die Ansparphase. Dort werden die Beträge eingezahlt, 
die als Grundlage für das Bauspardarlehen herangezogen wer-
den. Ob dieses Darlehen überhaupt benötigt wird, entscheidet 
sich in der Zuteilungsphase. Ein Bausparvertrag kann bei je-
der Bank bzw. Bausparkasse abgeschlossen werden. 

Die Abschlussphase
Vor dem Abschluss des Bausparvertrags werden stets die Bauspar-
summe und die Sparrate beschlossen. Diese setzt sich aus einem 
Guthaben und einem Bauspardarlehen zusammen. Der Bausparer 
muss einen hohen Prozentsatz der Bausparsumme ansparen, um 
von der Bausparkasse das Darlehen über den Rest der Sparsumme 
zu bekommen. 

Abschlussgebühren
Im Normalfall sollte die Gebühr der Bausparkasse nicht über einem 
Prozent der Bausparsumme liegen. Sonst werden die Kosten des 
Bausparvertrages unnötig in die Höhe getrieben und beeinflussen 
das Ansparguthaben negativ. Falls nicht klar ist, ob das Bauspardar-
lehen wirklich benötigt wird, sollte die Bausparkasse bei einem realen 
Verzicht die Abschlussgebühren erstatten. 

Höhe der Bausparsumme
Wichtig ist ein gesunder finanzieller Weg. Die monatliche Rate sollte 
die monatliche Belastbarkeit nicht übersteigen, nur um damit die Frist 
zur Zuteilungsphase zu verkürzen. Die monatliche Belastung für die 
Finanzierung sollte 30 bis 40 Prozent vom Nettoeinkommen nicht 
übersteigen. 

Förderung 
In der Abschlussphase sollten auch immer mögliche Fördermittel im 
Auge behalten werden. Das Geld kann zusätzlich mit eingebracht 
werden. 

Die Sparphase
Die Sparphase bezeichnet den Zeitraum, in dem das Bauspargutha-
ben durch monatliche Ratenzahlungen wächst. Das Mindestanspar-
guthaben beträgt zwischen 40 und 50 Prozent der im Bausparvertrag 
vereinbarten Bausparsumme. Sonderzahlungen bzw. Einmalzah-
lungen sind ebenfalls möglich. Dadurch kann eine Beschleunigung 
der Darlehenszuteilung erreicht werden. 

Die Guthabenzinsen
Die Bausparkassen zahlen auf das eingezahlte Bausparguthaben ei-
nen für die Vertragsdauer tariflich festgelegten Zinssatz.  
Je nach der gewählten Variante kann dieser unterschiedlich hoch 
sein. In einer Hochzinsphase mag dies im Vergleich zu anderen An-
lageformen wenig sein, aber dafür gibt es später einen niedrig ver-
zinsten Kredit. 

Die Darlehenszinsen
Nicht nur die Guthabenverzinsung, auch die Darlehenszinsen sind 
wichtig. Angebote mit hohen Guthabenzinsen sehen in der Darle-
hensphase oft höhere Schuldzinsen vor.
 

Bausparsumme
Wer die vereinbarte Bausparsumme in der Sparphase vollständig er-
reicht, erhält ein zinsgünstiges Darlehen. Je höher die Bausparsum-
me gewählt wird, umso höher ist die monatliche Sparrate und desto 
länger ist häufig die Rückzahlungsphase. 

Die Zuteilungsphase 
Um das Bauspardarlehen zu erhalten, ist es erforderlich, das nötige 
Bausparguthaben angespart zu haben. Das heißt aber noch nicht, 
dass die Zuteilung des Darlehens dann auch direkt erfolgt. 

Der Zeitpunkt der Auszahlung steht bei Abschluss des Bausparver-
trags noch nicht fest und hängt davon ab, wie viel Guthaben die Bau-
sparkasse zu den jeweiligen Zuteilungsterminen zur Verfügung hat. 
Verschiebungen um mehrere Monate sind durchaus im Rahmen.  

Die Darlehensphase
Das Bauspardarlehen folgt auf die Bausparphase. Es ist letztendlich 

BAUSPAREN
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die Differenz zwischen der vereinbarten Bausparsumme und des 
Bausparguthabens. Die Auszahlung des Darlehens erfolgt normaler-
weise vollständig, da die Abschlussgebühr bereits bei Vertragsab-
schluss gezahlt worden ist. 

Absicherung des Bauspardarlehens
Ein Bauspardarlehen muss abgesichert werden. Dafür kann eine 
Grundschuld in Höhe des Kredits ins Grundbuch eingetragen wer-
den. Da in der Regel ein Darlehen zur Finanzierung nicht ausreicht, 
muss oft zusätzlich ein Hypothekenkredit abgeschlossen werden. 
Dann können zwei Grundschulden in das Grundbuch eingetragen 
werden. 

Sofortfinanzierung 
Eine Sofortfinanzierung ermöglicht die Vorfinanzierung eines neu ab-
geschlossenen Bausparvertrags bis zu seiner Zuteilung durch ein 
tilgungsfreies Darlehen. Der Bausparer hat das Geld sofort zur Ver-
fügung und kann somit sofort mit seinem Bauvorhaben oder dem 

Immobilienkauf beginnen. Wird der Bausparvertrag dann ausgezahlt, 
kann damit das Vorabdarlehen abgelöst werden. 

Restschuldversicherung
Mit in die Finanzierung einfließen muss auch die so genannte Rest-
schuldversicherung. Das ist eine Prämie, welche die Bausparkassen 
für ihre Darlehensnehmer abschließen. 

Die Förderbank KfW
Bauherren wenden sich in Sachen Baufinanzierung zumeist an ihre 
Hausbank. Dadurch kommt dann früher oder später die Kreditanstalt 
für Wiederaufbau (KfW) ins Spiel. Durch besonders günstige Darle-
hen kann sie mögliche Finanzierungslücken schließen. Sie vergibt 
ihre Kredite über die Hausbank. Die Zuschüsse fließen direkt auf das 
Konto der Bauherren. 

Weiterführende Informationen unter www.kfw.de



BAUEN | SANIEREN | EINRICHTEN 32

ENERGIEAUSWEIS 

Maßnahmen zur Einsparung von Energie entlasten langfristig 
die Haushaltskasse. Zudem gibt es diverse interessante För-
derprogramme und Zuschüsse. Einen Überblick über tech-
nisch und wirtschaftlich sinnvolle Maßnahmen bietet der En-
ergieausweis. 

2007 trat die neue Energieeinsparverordnung (EnEV 2007) in Kraft. 
Später folgte die Einführung von Energieausweisen für bestehen-
de Gebäude, wodurch alle Gebäude in Deutschland nach energe-
tischen Gesichtspunkten bewertet werden. Durch diese Verordnung 
wird Europäisches Recht umgesetzt. 
Der Ausweis dient als Nachweis der Energieeffizienz von Wohnge-
bäuden. Ziel ist es, einen Anreiz zur Erhöhung der Energieeffizienz zu 
geben und damit den Ausstoß von CO2 (Kohlendioxid) zu verringern.

Energieverbrauchsausweis und Energiebedarfsausweis:
Beim Energieverbrauchsausweis werden die Verbrauchsdaten 
von Wasser, Strom und Heizenergie (Öl, Gas, etc.) der letzten drei 

Kalenderjahre erfasst und witterungsbereinigt. Das Ergebnis ist ein 
Verbrauchskennwert, der das Nutzerverhältnis widerspiegelt. Der 
Ausweis ist kostengünstig und hat nur eine geringe Aussagekraft 
über das Gebäude.

Beim Energiebedarfsausweis werden die Bauphysik (Wand-, Fen-
sterflächen, etc.) und die Anlagentechnik (Heizung, Beleuchtung, 
Trinkwarmwasser, Lüftung, Kühlung, etc.) aufgenommen und in Ver-
bindung mit normierten Nutzungsprofilen energetisch bewertet. Das 
Ergebnis ist ein Bedarfskennwert der nun mit anderen, gleichartigen 
Gebäuden verglichen werden kann. Dieser Ausweis ist aufwendig. 
Doch mit Hilfe des Energiebedarfsausweises können umfangreiche 
Sanierungsmaßnahmen erarbeitet und der Energieverbrauch gezielt 
verringert werden.  

Beide Energieausweise sind im Normalfall 10 Jahre lang gültig. 
Eine Vielzahl von Berufsgruppen ist berechtigt, einen Energieausweis 
auszustellen. Dazu gehören unter anderen Architekten, Ingenieure 

SANIERUNG
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aus den Bereichen Bauphysik, Energieberatung, Maschinenbau 
oder Elektrotechnik, Handwerksmeister und Gebäudetechniker. Vo-
raussetzung hierfür ist eine entsprechende Berufserfahrung von min-
destens drei Jahren.

ENERGETISCHE SANIERUNG 

Hauptziel der energetischen Sanierung ist natürlich die Redu-
zierung des Energiebedarfs. Das Dach, die Außenwände und 
die Kellerdecke werden mit Dämmstoffen verstärkt, alte Fen-
ster werden gegen neue mit Wärmeschutzverglasung ausge-
tauscht. 

Diese Methoden sorgen dafür, dass das Haus rundum abgedichtet 
ist und kostbare Heizenergie nicht nach außen weicht. Eine moderne 
Lüftungsanlage sorgt für frische Luft und verhindert die Schimmel-
bildung. Für ein derart runderneuertes Haus ist auch nur noch eine 
vergleichsweise kleine Heizungsanlage nötig. 
Optimal ist natürlich eine komplette energieeffiziente Sanierung, nach 

der das Haus die Energiebilanz eines vergleichbaren Neubaus auf-
weist.  Aber auch Teilsanierungen sind möglich, die weniger Geld 
kosten. Darunter fallen beispielsweise die Dämmung einzelner Ge-
bäudeteile, die Heizungserneuerung oder neue Wärmeschutzfenster. 

Auch in diesem Fall ist es ratsam, von Beginn an einen Fachmann 
einzubeziehen. 

Übrigens: Auch kleinere Arbeiten, wie das Abdichten der Fenster und 
Türen oder aber das Anbringen von Thermostatventilen an Heizkör-
pern - diese Arbeiten können selbst erledigt werden - sind sinnvoll.  

Vor-Ort-Energieberatung
Vor der Durchführung von Einzelmaßnahmen oder einer Komplettsa-
nierung macht die Energieberatung Sinn. Sie wird von dem Bundes-
amt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) gefördert. Dort gibt es 
auch Verzeichnisse von Energieberatern mit entsprechender Qualifi-
kation.

www.bafa.de            

Energieberatung
Bautechnik
Naujokat

Heizkosten
sparen!

Friedrich-Harkort-Str. 2
59581 Warstein
Tel. 0 29 02 / 912 218
www.energie-warstein.de

Planen-Bauen-Sanieren • Fördermittelbeantragung
Bauleitung • Energieberatung • Energieausweise

HEIZKOSTEN SENKEN DURCH ENERGETISCHE SANIERUNG
UND BIS ZU 50% FÖRDERZUSCHÜSSE ERHALTEN!
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ENERGIEKOSTEN 
DAUERHAFT EINDÄMMEN

DER WÄRMESCHUTZ WIRD IM ALTBAU 
MIT STEIGENDEN ENERGIEPREISEN NOCH WICHTIGER

Die sprunghaft gestiegenen Energiepreise dürften bei vielen Hausei-
gentümern zu einem Umdenken führen: Wie lässt sich der Verbrauch, 
insbesondere bei der Heizung, dauerhaft reduzieren? In älteren Ei-
genheimen liegt die Antwort häufig auf der Hand: Eine Dämmung 
von Fassade und Dach, bei Bedarf noch ergänzt um neue Fenster 
und einen späteren Austausch der Heizung. Damit lässt sich dem 
Preisschock entgegenwirken. Denn gar nicht oder nur schlecht 
gedämmte Außenhüllen sind für einen Großteil der Energieverluste 
verantwortlich. Heizwärme entweicht nach außen, in der Folge muss 
entsprechend stärker nachgeheizt werden. Der Wärmeschutz für die 
Fassade hingegen hält die Energie im Raum, das bedeutet einen 

geringeren Verbrauch und somit auch weniger Emissionen.

MODERNISIEREN NUR MIT FACHLICHER UNTERSTÜTZUNG
Aufgrund der Preisexplosion bei Öl und Gas amortisiert sich eine 
Dämmung jetzt noch schneller. Allerdings sollten Hauseigentümer 
dabei auf spontane Do-it-yourself-Aktionen verzichten, rät Serena 
Klein, Sprecherin der Geschäftsführung des Industrieverbands Hart-
schaum e. V. (IVH): "Bei der Planung und Ausführung eines langle-
bigen Wärmedämmverbundsystems ist viel Kompetenz gefragt, das 
sollte man Fachleuten überlassen, damit die Sanierung ihren Zweck 
erfüllt." Erfahrene Fachbetriebe vor Ort können diese Aufgaben über-

Eine effektive Wärmedämmung gehört zu den wirk-
samsten Maßnahmen, um dauerhaft die Energieko-
sten im Altbau zu senken. Foto: djd/IVH Industriever-
band Hartschaum e.V./thx



35BAUEN | SANIEREN | EINRICHTEN 

nehmen, Energieberater können zudem zu den weiteren Maßnahmen 
beraten und einen individuellen Sanierungsfahrplan erstellen. "Damit 
erhöht sich auch die Bundesförderung um fünf Prozent auf bis zu 
einem Viertel der Gesamtinvestition", erklärt Serena Klein weiter. Nach 
einem zwischenzeitigen Förderstopp sind für Altbausanierungen nun 
wieder Anträge auf staatliche Zuschüsse möglich.

AUF DÄMMLEISTUNG UND LANGLEBIGKEIT ACHTEN
Eine wichtige Rolle für den Erfolg der energetischen Sanierung spielt 
auch die Wahl des Dämmsystems. So verbindet sich etwa bei expan-
diertem Polystyrol (EPS) eine hohe Dämmleistung mit Langlebigkeit 
und einfacher Verarbeitbarkeit. Das Material bewährt sich seit Lan-
gem an zahlreichen Gebäudefassaden, ist sicher und lässt sich dank 
neuester Technik nach Jahrzehnten der Nutzung anschließend auch 
recyceln. Unter www.mit-sicherheit-eps.de gibt es mehr Informatio-
nen dazu, unter anderem zu den aktuellen Fördervorgaben. Nachhal-
tigkeit beim Modernisieren hat darüber hinaus auch eine wirtschaft-
liche Komponente: Weil die Dämmung die Bausubstanz dauerhaft 
schützt, trägt sie zum Werterhalt und vielfach zu einer Wertsteigerung 
der Immobilie bei. (djd).
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MIT RENOVIERTEN  
FENSTERN GELD SPAREN

STEIGENDE ENERGIEKOSTEN: RECHTZEITIG AN 
SINNVOLLE SANIERUNGSMASSNAHMEN DENKEN

Bei den Energiekosten ist kein Ende der Preisspirale in Sicht: Öl, 
Strom und Gas haben sich drastisch verteuert, die Haushalte in 
Deutschland spüren es an der Tankstelle ebenso wie auf der Abrech-
nung ihres Energieversorgers. Wie kann man gegensteuern? Auto-
fahrer etwa können versuchen, ihr Nutzungsverhalten zu ändern und 
öfter auf öffentliche Verkehrsmittel oder das Fahrrad umzusteigen. 
Im häuslichen Bereich sind Maßnahmen gefragt, die zu einer dau-
erhaften Senkung des Energieverbrauchs führen - wie die Sanierung 
in die Jahre gekommener Fenster. Denn Haushalte mit unsanierten 
Fenstern müssen unnötig viel Heizenergie aufwenden, um es ange-
nehm warm zu haben.

FUGENDÄMMUNG SPIELT ENTSCHEIDENDE ROLLE
Im Blick auf den nächsten Winter sollte man zeitig an den Austausch 
oder die Umrüstung undichter Fenster denken. Dafür gibt es diverse 
staatliche Fördermittel. Sie laufen vor allem über die KfW und müssen 
meist vor Beginn der Sanierung beantragt und genehmigt werden. 
Über den aktuellen Stand der Fördermöglichkeiten informiert die 
Website kfw.de. Nachhaltigen Komfort und einen echten Renovie-
rungseffekt gewährleistet eine Dämmung der Fenster mit flexiblem 
Polyurethan-Bauschaum (PU-Schaum). Er verfügt über sehr gute 
Dämmeigenschaften, zudem ist er sicher und leicht in der Anwen-
dung. PU-Schaum sorgt dafür, dass die Fuge zwischen Fensterrah-

Für kuschelige Wärme sorgen gut sa-

nierte und gedämmte Fenster. Foto: 

djd/www.pu-schaum.center/Panther-

Media/Alla Serebrina
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Gemeinde

Die Gemeinde Möhnesee gehört mit rd. 11.500 Einwohnern 
zum Kreis Soest. Die verkehrsgünstige Lage im naturnahem 
Raum mit einer großen Bandbreite an Sport- und Freizeit-
möglichkeiten und attraktiven Kinderbetreuungs- und Schul-
angeboten macht die Gemeinde „lebens- und liebenswert“!
Die Region rund um den Möhnesee ist zu recht bekannt für 
ihre touristischen Attraktionen. Die Nähe zum Ruhrgebiet, 
die gute Infrastruktur und das funktionierende Gemeinwesen 
in der Gemeinde bieten einen idealen Wohnort. Unterneh-
men und ihren Mitarbeitern wird am Möhnesee eine reizvolle 
Umgebung geboten.

Hauptstraße 19 | 59519 Möhnesee
gemeinde@moehnesee.de | 02924 981-0

www.gemeinde-möhnesee.de

MöhneseeMöhnesee

men und Wand eine ausreichende und durchgehende Wärmedäm-
mung bekommt. So bleibt im Winter die Wärme im Haus und die Kälte 
draußen. Im Sommer ist es umgekehrt.

FENSTERSCHAUM MUSS SICH AUF FUGENBEWEGUNG EIN-
STELLEN KÖNNEN
Fensterrahmen verändern ihre Größe und ihre Position, wenn sie 
Wind oder hohen Temperaturschwankungen ausgesetzt sind. Bei 
Südfenstern können dies im Wechselspiel zwischen extremer Hitze 
und extremer Kälte bis zu 100 Grad Celsius sein. Flexibler Schaum 
gleicht diese Unterschiede aus. Zudem verbindet er zwei verschie-
dene Materialien, die ein unterschiedliches Ausdehnungsverhalten 
haben. Auch daher ist immer mit einer gewissen Fugenbewegung zu 
rechnen. All dies muss der Fensterschaum aufnehmen können, ohne 
zu reißen. Die meisten Hand- und Heimwerker dämmen deshalb mit 
PU-Schaum. Mehr Infos zu Eigenschaften und Verarbeitung gibt es 
unter www.pu-schaum.center. Ein sichtbares Qualitätsmerkmal ist 
die Konsistenz, mit der der Schaum aus der Druckgasdose kommt. 
Im Idealfall sieht er aus wie frisch geschlagene Sahne. Ein öliges oder 
zähflüssiges Aussehen ist dagegen ein Zeichen für ein minderwer-
tiges Produkt. (djd).

https://immoprofis365.de/
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Viele Menschen wollen auch im Alter selbstbestimmt le-
ben. Damit dies ohne Einschränkungen möglich ist, müs-
sen bauliche Maßnahmen getroffen werden. Das Bad 
gehört hier zu den Schlüsselbereichen: Insbesondere Vo-
raussetzungen für ein barrierefreies bzw. -armes Duschen 
und Baden erleichtern den Alltag. Kinedo bietet verschie-
dene Lösungen für die altersgerechte Badrenovierung an 
und legt dabei großen Wert auf Flexibilität und schnelle 
Umsetzbarkeit. Bestes Beispiel dafür ist das Konzept Ki-
nemagic: ein barrierereduziertes Komplettduschsystem, 
das sich innerhalb eines Tages montieren lässt – und das 
inklusive Demontage der alten Wanne. Die Einstiegshöhe 
liegt bei 3,8 cm. Dadurch ist das Komplettsystem ideal 
für ältere oder körperlich eingeschränkte Personen geeig-
net. Die Dusche ist realisierbar als Eck-, Wand- und Ni-

ALTERSGERECHTER BADUMBAU 
BINNEN EINES TAGES
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schenversion. Für kleine Bäder hat Kinedo kompakte Varianten im 
Programm. Zudem stehen vier Ausführungen zur Auswahl: Basic, 
Design, Royal und Royal+. Vom Einsteigermodell bis zur Luxus-
Dusche, die Funktionalität mit Ästhetik vereint und mit hochwertigen 
Armaturen von Grohe ausgestattet ist (Royal und Royal+), gibt es 
für unterschiedliche Nutzerbedürfnisse eine passende Lösung. Üb-
rigens: Wer als Privatmann mit Eigenmitteln barrierereduzierende 
Maßnahmen in seiner Immobilie ergreift, wird dabei von der KfW mit 
einem Zuschuss unterstützt. So ist auch die Renovierung mit Kine-
magic KfW-förderfähig. Weitere Informationen unter www.kinedo-
bad.de. Mehr auch unter www.homeplaza.de. (epr)
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Die passende Beleuchtung setzt Räume und Wohnideen stim-
mungsvoll in Szene. Das gilt nicht nur fürs Haus, sondern ebenso 
für alle Bereiche außerhalb der eigenen vier Wände. Individuell aus-
gewählte Lichtquellen tauchen den Garten nach Einbruch der Dun-

MIT SPARSAMER LED-TECHNIK 
FÜR MEHR AMBIENTE UND 

MEHR SICHERHEIT SORGEN
kelheit in ein stimmungsvolles Ambiente oder sorgen rund um Ein-
fahrten, Gartenwege und den Hauseingang für Helligkeit und mehr 
Sicherheit. Um dabei einen sicheren Betrieb zu ermöglichen, muss 
die installierte Technik für außen geeignet sein und über eine entspre-

GARTEN und
TERRASSE

Beete und Wege lassen sich sparsam mit LED-Licht-
quellen in Szene setzen. Fotos: djd/www.rainpro.de
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chende Schutzart sowie zuverlässige Dichtigkeit und einen Schutz 
gegen Spritzwasser verfügen.
 
NACHHALTIG UND SPARSAM MIT LED-TECHNIK
Die LED-Technik ist auch bei der Gartenbeleuchtung zum nach-
haltigen Standard geworden, sie verbindet Langlebigkeit mit einer 
Ersparnis von rund 75 Prozent Energie im Vergleich zu Halogen-
leuchten. Ein weiterer Vorteil: Der Lichtstrahlwinkel lässt sich bei LED-

Leuchten besonders gezielt ausrichten, um die gewünschten 
Effekte zu erzielen. Weitere Vorteile bieten Niedervoltsy-

steme, die nur zwölf Volt benötigen. In diesem Fall 
reicht eine übliche Haushaltssteckdose aus, das 

Verlegen der entsprechenden Niedervoltkabel 
sowie spätere Veränderungen sind unkom-

pliziert möglich. Für die verschiedensten 
Anwendungen sind bei Outdoorleuchten-
Kollektionen wie FX Luminaire zahlreiche 
Varianten erhältlich, ob als Strahler, Weg-
leuchten, flächige Lichtquellen oder Un-
terwasser- und Außenwandleuchten. Auf 
diese Weise lässt sich jeder Bereich des 

Gartens individuell zum Strahlen bringen.
 

INDIVIDUELLE LICHTSZENEN PER APP
Veränderungen der Lichtfarbe je nach Stim-

mung oder ein Dimmen der Helligkeit sind bei den 
LED-Leuchten ebenfalls möglich. Zahlreiche Steue-

rungsfunktionen bietet die dazu passende Smartphone-App, 
die für iOS und Android erhältlich ist. So kann der Gartenbesitzer nach 
eigenen Ideen verschiedene Szenarien anlegen und beispielsweise 
mehrere Leuchten zu Lichtzonen im Garten vereinen. Auch die Ein-
bindung in Smarthome-Systeme ist vielfach möglich. Weitere Tipps 
und Anregungen für die eigene Planung sowie eine Kontaktmöglich-
keit gibt es unter www.rainpro.de. Die neue Beleuchtung erlaubt es, 
den Garten optisch zu vergrößern und ihn auch nachts oder in der 
dunklen Jahreszeit zu einem Blickfang zu machen. Gutes Licht auf 
Einfahrten und Wegen wiederum schützt vor schmerzhaften Fehltrit-
ten. Nur Einbrecher mögen die Gartenbeleuchtung nicht: Sie lassen 
sich erfahrungsgemäß durch die Vielzahl an Lichtquellen auf dem 
Grundstück meist abschrecken. (djd)
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PURISTISCHER KUBUS ALS 
HINGUCKER IM GARTEN

MIT EINEM „WOHNZIMMER“ AUS GLAS WETTERFESTEN RAUM 
IM GRÜNEN SCHAFFEN

Der Garten als Zweitwohnzimmer unter freiem Himmel: Dies ist mittler-
weile zu einem geflügelten Wort geworden. So mancher Hauseigen-
tümer möchte diesen Anspruch aber auch höchst praktisch in die Tat 
umsetzen. Der Trend geht deshalb zum Zweithaus im Garten, das als 
multifunktionaler wetterfester Unterschlupf dient. Ganz gleich, ob man 

den zusätzlichen Raum zum Sonnen, zur entspannten Lektüre oder 
auch als Homeoffice mit permanenter Frischluftzufuhr nutzt. Aus Glas 
und Aluminium lassen sich vielfältige Gestaltungsideen verwirklichen, 
sei es als alleinstehende Konstruktion oder als transparenter Anbau 
am Wohnbereich.
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Lieblingsplatz bei 
jedem Wetter!

Ihr Fachmann für Alu-Terrassen-
überdachungen, Wintergärten und mehr!

WIR BERATEN SIE GERNE

Terrassenüberdachungen

Sommergarten | Wintergarten

Sonnenschutz

Vordächer 
jeglicher Art

Pergola mit Lamellen

u.v.m. für Ihre 
Gartenträume

Besuchen 
Sie unsere 
Ausstellung

02942 7760498
info@darscht-ueberdachungen.de
www.darscht-ueberdachungen.de

Darscht Überdachungen GmbH
Erwitter Straße 34
59590 Geseke

Frei stehend im Garten oder als Anbau am 
Haus
Der solide Aufbau bietet den Vorteil, dass sich 
die Outdoorsaison damit erheblich verlängern 
lässt. Selbst an verregneten oder kühlen Ta-
gen kann man sich mitten im Grünen aufhalten 
und mit freier Sicht den Garten ringsherum ge-
nießen. Individuelle Möglichkeiten dazu bietet 
etwa der deutsche Hersteller Joka-System mit 
"Vitello Casa". Der puristische Kubus verbindet 
eine Statik für alle Wetterlagen rund ums Jahr 
mit einem vollverglasten Rundumblick. Neben 
einem frei stehenden Soloauftritt als attraktiver 
Glaskubus lässt sich das Zweithaus auch als 
immer trockenen Fußes erreichbarer Sitzplatz 

direkt an der Hauswand 
montieren. Dabei passen 
die geradlinigen klas-
sischen Formen zu nahe-
zu jedem Architekturstil. 
Zudem kann die Pulverbe-

schichtung der rostfreien Aluminiumprofile in 
zahlreichen RAL- und Sonderfarben harmo-

nisch auf die Fassadengestaltung abgestimmt werden.

DICHTER UND WETTERFESTER UNTERSCHLUPF
Die Dachgrößen sind flexibel von drei mal drei bis sieben mal vierein-
halb Meter wählbar. Schiebedachelemente verhindern per Kaminef-
fekt einen Hitzestau, Regen wird unsichtbar über Rinnen und eine 
der Stützen abgeleitet. Auf Wunsch lässt sich die Frischluftzufuhr des 
Glasdaches flexibel und einfach per Schiebestab regeln. Integrierte 
unsichtbare Gleitsysteme und Bürstendichtungen ermöglichen eine 
leichte, wartungsfreie Bedienung und Dichtigkeit. Die Glasvarianten 
zwischen acht und 16 Millimetern Stärke tragen unterschiedliche 
Schneelasten. Unter www.joka-system.de gibt es viele weitere Details 
und eine Kontaktmöglichkeit. Das Gartenhaus überzeugt auch unter 
Aspekten der Nachhaltigkeit: Verbaut wird ausschließlich spezielles 
Aluminium mit kleinem ökologischen Fußabdruck, das mit erneuer-
baren Energien in Norwegen gefertigt wird. (djd).

Als alleinstehender Kubus wird 
das Glashaus zum stilvollen Mit-
telpunkt des Gartens. Foto: djd/
JOKA-SYSTEM
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WILLKOMMEN IN 
DER PRIVATLOUNGE

BALKON UND TERRASSE WERDEN 
MIT HOCHWERTIGEN SITZMÖBELN 

NOCH GEMÜTLICHER

Einfach die Beine hochlegen und relaxen: Der eigene Garten ist für viele in der warmen 
Jahreszeit der Lieblingsort, um nach stressigen Arbeitstagen neue Kraft zu tanken. Auf 
wackeligen und unbequemen Sitzgelegenheiten will sich der Erholungseffekt aber nicht 
so richtig einstellen. Mit dem steigenden Stellenwert des Freiluftwohnzimmers wachsen 
auch die Ansprüche an die Outdoor-Möblierung. Chic, komfortabel und dazu noch mög-
lichst pflegeleicht sollen Sessel, Bänke und Liegen sein. Besonders angesagt sind groß-
zügig geschnittene Loungemöbel in einer natürlich wirkenden Rattan- und Flechtoptik.

INDIVIDUELLER SITZKOMFORT FÜR DEN GARTEN
Der Trend bei der Möblierung im Außenbereich geht deshalb eindeutig Richtung Qua-
lität. "Die Materialien sollen elegant, langlebig und witterungsbeständig sein, damit sie 
nicht nach einer Saison wieder erneuert werden müssen", erläutert Jörg Sommer von 4 
Seasons Outdoor. "Zudem steht der individuelle Sitzkomfort mit bequemen Unterlagen 
und weichen Kissen im Mittelpunkt." Für die angesagte Flechtoptik gibt es heute langle-
bige und somit besonders nachhaltige Rope-Materialien in vielen Formen und Farben. 
Die Gartenmöbel sind so wetterfest, dass sie ganzjährig unter freiem Himmel verbleiben 
können - in der kalten Jahreszeit gegebenenfalls zusätzlich durch eine Plane geschützt. 
Die Synthetikgewebe sind dabei UV-beständig und einfach zu reinigen. Für noch mehr 
Individualität lassen sich modular kombinierbare Lounge-Gruppen ganz nach den eige-
nen Wünschen und passend zum vorhandenen Platzangebot auf der Terrasse zusam-
menstellen, beispielsweise als Ecksofa oder mit großer Liegefläche für die ganze Familie.

DINING UNTER FREIEM HIMMEL
Ein weiterer Trend für die Outdoor-Saison 2022: "Neben der Lounge zum Entspannen 
gewinnt auch das stilvolle Esszimmer im Garten an Bedeutung", sagt Jörg Sommer. 
Statt eines alten Campingtisches darf es auch im Grünen eine solide, elegante und wet-
terfeste Tafel sein. Bequeme Essstühle laden nicht nur bei der nächsten Grillparty zum 

Mit der passenden Möblie-
rung munden Mahlzeiten 
unter freiem Himmel noch 
mal so gut. Fotos: djd/
www.4seasonsoutdoor.de
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Verweilen ein. Besonders elegant wirkt es, wenn das Dining-Set und 
die weiteren Sitzmöbel optisch aufeinander abgestimmt sind. Unter 
www.4seasonsoutdoor.de etwa finden sich viele Inspirationen und 
Einrichtungstrends für den Garten. Der aus den Niederlanden stam-
mende Hersteller fertigt seit mehreren Jahrzehnten wetterfeste Außen-
möbel aus Poly-Rattan, Edelstahl, Teak und Textilen. Im Fachhandel 
vor Ort kann man probesitzen und sich individuell beraten lassen - 
damit der Garten seinem Ruf als Lieblingsort weiter gerecht wird. (djd).
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Eine großzügige Fläche ohne allzu viele störende Zwischenwände. 
Hohe Raumdecken, viel Glas für eine helle Atmosphäre mit Tageslicht 
sowie nahtlose Übergänge zwischen Küche, Wohnen und Homeof-
fice: Loftartige Wohnungen haben ihren ganz eigenen Charme und 
stehen hoch im Kurs, wenn es um das moderne, urbane Wohnen 
geht. Vielfach werden Neubauten nach dem Loft-Prinzip geplant und 
errichtet. Noch origineller wirken Wohnungen, die früher beispiels-
weise als Fabrik dienten und nun für eine neue Nutzung umgestaltet 
werden.
 
BEHAGLICHKEIT AUF GROSSER FLÄCHE
Angesichts der Größe der Wohnfläche ist besonders im Loft eine 
stimmige Gestaltung und Raumaufteilung gefragt. Strahlt die Woh-
nung Behaglichkeit und Individualität aus – oder wirkt sie womöglich 
etwas zu kalt? Die Strukturierung, die Einrichtung, Farben und Mate-
rialien machen den Unterschied aus. Gerade auf der großen Grund-
fläche kommt es darüber hinaus auf Makellosigkeit in der Umsetzung 
an. Wie das geht, zeigt dieses Beispiel einer früher als Tabakfabrik 
genutzten Fläche. Dank unterschiedlicher Farbakzente und Krea-

tivtechniken für die Wände hat das Loft nun eine klare Gliederung 
und vor allem eine einladende, behagliche Ausstrahlung. Ein Maler-
fachbetrieb hat schon in der Planungsphase beraten und kreative 
Ideen vorgeschlagen - dank einer anschließenden professionellen 
Ausführung mit hochwertigen Produkten wie von Brillux entstand aus 
einer ehemals roh wirkenden Halle ein einladendes Loft mit offenem 
Wohnkonzept und einem Mix aus warmen und charaktervollen Farb-
tönen. Während der Boden die authentische Beton-Optik aufnimmt, 
wurde die Decke weiß gestrichen. Der Stahlträger sorgt mit einem 
matten Farbton in Petrol für einen individuellen Akzent. Die Wand im 
Wohnzimmerbereich wurde mit einer Kreativtechnik in warmem Grau 
gestaltet.

ZUHAUSE IST, WAS MAN DARAUS MACHT
Mehr Inspirationen und eine individuelle Beratung gibt es von den 
passenden Fachbetrieben in der eigenen Region, die unter www.bril-
lux.de/zuhause mit wenigen Klicks zu finden sind. Gemeinsam kann 
so aus ersten Ideen ein Traumzuhause entstehen – egal ob denkmal-
geschützter Altbestand, Neubau, Eigentum oder Mietwohnung. (djd)

LUFTIG-LEICHTES WOHNEN IM LOFT
GROSSZÜGIGE RÄUME STRUKTURIEREN UND MIT EINEM  

INDIVIDUELLEN FARBKONZEPT GESTALTEN

EINRICHTEN

Lust auf mehr Großzügigkeit: Loftartige Räu-
me verwöhnen die Bewohner mit viel Platz und 
gleichzeitig viel Behaglichkeit. Fotos: djd/Brillux
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in der Küche oder Sitzmöbel, die auf die persönlichen Anforderungen 
zugeschnitten sind. Adressen von Möbeltischlern aus der eigenen Re-
gion findet man etwa unter www.topateam.com, hier gibt es auch viele 
weitere Tipps rund um die wohngesunde und allergikerfreundliche Ein- 
richtung.

ELEGANTE WANDVERKLEIDUNGEN AUS HOLZ
Holz bringt als natürlicher Rohstoff Behaglichkeit ins Haus. Echtes Par-
kett zum Beispiel wertet jeden Raum auf. Aber auch für Wandverklei-
dungen, als Alternative zu Tapeten, Putz und Co., liegt Holz im Trend. 
Altholzpaneele aus Echtholz sind beliebt, aber auch selten und schwer 
zu beschaffen. Eine Alternative dazu ist es, schnell nachwachsende 
Weichhölzer mit einer Altholzoptik zu versehen. Der Essener Hersteller 
Stones like Stones etwa hat sich auf kreative Ideen für Wand und Decke 
spezialisiert. Nachhaltigkeit spielt auch hier eine wichtige Rolle: Für Mo-
saikholzpaneele werden in der Regel Randhölzer verleimt, die von der 
Möbelindustrie nicht mehr verwendet werden. Das Naturmaterial Holz 
verleiht selbst Lampen, zum Beispiel bei vielen Produkten von Leucht-
Natur, eine wertige und individuelle Note, die Wärme und Gemütlichkeit 
in einen Raum bringt. (djd).

ALLESKÖNNER FÜR 
SCHÖNE RÄUME

MIT DEM NATUR-MATERIAL HOLZ EIN 
GESUNDES RAUM-KLIMA SCHAFFEN

Holz zählt zu den ältesten Baumaterialien, die der Mensch nutzt - und es 
kommt nie aus der Mode. Ein Grund dafür dürfte seine Vielseitigkeit sein. 
Ob Bodengestaltung, Wandverkleidung, Decke oder auch die Möblie-
rung - Holz ist ein echter Alleskönner für die Inneneinrichtung. Dazu ist 
der nachwachsende Rohstoff in der Lage, ein gesundes Raumklima zu 
unterstützen.

LUFTQUALITÄT VERBESSERN, FEUCHTIGKEIT REGULIEREN
Bodenbeläge, Decken- oder Wandverkleidungen und Möbel aus dem 
Naturmaterial bieten einige Vorteile: „Holz kann die Feuchtigkeit im Raum 
regulieren und auch die Luftqualität verbessern. Das gilt insbesondere 
für hochwertige Massivholzqualitäten“, erklärt der Einrichtungsexperte 
Walter Greil von TopaTeam. Offenporiges Holz könne sogar als Luftfilter 
dienen und mögliche Schadstoffe aufnehmen. Empfindliche Personen 
wie Allergiker sollten dabei auf eine fachgerechte Verarbeitung durch 
den Schreiner achten. Gewachste oder geölte Holzoberflächen, frei von 
bedenklichen Klebe- und Lösemitteln, laden sich nicht statisch auf und 
können somit auch keinen Staub anziehen. Viele Schreiner und Tisch-
ler haben sich auf Ideen für das gesunde Wohnen spezialisiert. Da-
bei geht es nicht nur um schadstofffreie Materialien, sondern auch um 
ergonomische Lösungen, etwa für rückenschonende Arbeitsflächen 

Foto: djd/TopaTeam/Stoneslikestones/Magda Fischer - stock.adobe.com
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LICHT BIS IN JEDEN WINKEL
BELEUCHTUNGSIDEEN FÜR PROBLEMZONEN 
WIE LANGE FLURE, SCHRÄGEN UND NISCHEN

In fast jedem Haus gibt es sie: Dachschrägen, lange Flure oder verwin-
kelte Räume, die ganz spezielle Anforderungen an eine kreative und 
gleichzeitig praktische Einrichtung stellen. Das gilt im Besonderen für 
das Lichtkonzept. Schließlich soll möglichst jeder Winkel des Zuhau-
ses gleichmäßig und blendfrei ausgeleuchtet werden. Das ist leichter 
gesagt als getan, wenn lange Strecken zu überbrücken sind oder eine 
schräge Raumdecke im Weg ist. 
Doch auch für diese Problemzo-
nen in den eigenen vier Wänden 
finden sich geeignete Beleuch-
tungslösungen.

SEILE ODER SCHIENENSY-
STEME FÜR BESONDERE 
RAUMSITUATIONEN
Um mit wenig Aufwand große 
Strecken zu überbrücken, sind 
etwa klassische Seilsysteme gut 
geeignet. Sie benötigen nur einen 
Stromauslass und können mithil-
fe des Zubehörs lange Flure, Dachschrägen oder verwinkelte Räume 
mit Licht versorgen. Selbst Richtungswechsel sind möglich. Die Syste-
me lassen sich flexibel spannen und bringen somit Licht in jede denk-
bare Raumsituation, beispielsweise über lange Gänge oder bis in kleine 
Nischen. Auch das Verlegen direkt an Dachschrägen ist möglich. Die 
stromführenden Niedervoltseile können gefahrlos berührt werden. Eine 
weitere Möglichkeit stellen Beleuchtungsschienen für die Raumdecke 
wie URail dar. „Lichtplaner und Innenarchitekten nutzen solche System-
leuchten schon lange“, erklärt Tobias Schramm vom Hersteller Paul-
mann Licht: "Jetzt können auch Laien einfach eine auf ihre Bedürfnisse 
abgestimmte Beleuchtung verwirklichen." Egal ob Esstisch, Leseecke 
oder die Bildergalerie an der Wand, die Schienen bringen das Licht 
dorthin, wo es benötigt wird.

DEN INDIVIDUELL PASSENDEN BELEUCHTUNGS-
MIX FINDEN
Für eine funktionale und gemütliche Wohnraumbeleuch-
tung empfiehlt sich eine Kombination aus verschiedenen 
Leuchten auf dem Schienensystem. Spots mit breitem 

Ausstrahlwinkel beispielsweise eignen sich zur Beleuchtung von Mö-
beln, Wohnwänden oder Küchenzeilen, eng gebündelte Strahler hin-
gegen für Bildergalerien. Als Grundbeleuchtung sind Panels eine gute 
Wahl, da sie ein angenehm diffuses Raumlicht spenden. Pendelleuch-
ten über einem Ess- oder Beistelltisch vervollständigen die Beleuch-
tung gekonnt. Unter www.paulmann.com etwa gibt es mehr Tipps dazu 
sowie eine Bestellmöglichkeit. Mit dem virtuellen Planungsassistenten 
lässt sich dort zudem die individuelle Beleuchtung intuitiv und mit we-
nigen Klicks realisieren. Zu den Vorteilen der Schienensysteme zählt 
ihre Flexibilität, auch nachträglich lassen sie sich immer wieder den in-
dividuellen Wünschen anpassen. So werden etwa Strahler und Pendel 
bei Bedarf versetzt oder ausgetauscht. Auch die Anbindung an smarte 
Steuerungssysteme ist möglich. (djd).

Fotos: djd/Paulmann Licht
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